
.,: 

EHRENDINGEN: 10. Festival des Ares 

Gelungenes Jubiläums-Open-Air 
Mehr als 800 Besucher strömten in 
die Gipsgrube nach Ehrendingen, um 
an der 10. Austragung vom F-estival 
·des Ares dabei zu sein. Bei qptimalen 
äusseren Bl;!dingungen wurden die 
zahlreichen Musikfreu~de mit einem 
abwechslungsrejchen Programm 
unterhalten. · 

Beat Hater 

D 
ie Geschichte vom Open Air 
Ehrendi_ngen begann bereits 
im Jahre 2000. Im Rahmen 
des Dorffestes in Oberehren­
dingen traten die beideri Eh­

rendinger Bands· Pablodali und Not 
Guilty im · t n Open Air Ehrendin­
gen auf. .S it 2001 findet das. Open 
Air jährli~h au,f dem heutigen Festi~ 
val-Gelände bei der Gipsgrube statt. 
Am 18. Februar 2003 wurde der Ver­
ein «Festival des Ares» mit der Idee 
gegründet, professioneller zu wer­
den und ein stärkeres Zusaminerige­
hörig.l<.eitsgefühl zu schaffen. Seit 
2003 ist das . Festival des Ares ein 
zweitägiger Anlass, welches sich kon­
tinuierlich weiter entwickelte. «Von 
:ursprünglich sieben_ Personen~ im 
Organisationskomitee sind wir nun 
bereits auf 19 OK-Mitglieder gewach­
sen», so OK-Mitglied Tobias Doppler. 
Mehrere Stammgäste aus der ganzen 
Deutschschweiz bestätigten am Jubi­
läumsanlass, dass das Festival zurecht 
als Geheimtipp unter den kleinen 
Open Airs zählt. 
Trotz einem bescheidenen Budget ist 
es den Orga:nisätoren um OK-Präsi­
d ntin Bettina Eckmann meu t ge­
lungen d n zablrekhen Besuch rn 
in idyllischer Umgebung ein interes-

OK-Mitglied Tobias Doppler freute sich zusammen mit OK-Präsidentin Bettina 
Eckmann ·über das gelung~ne Jubiläums-Open-Air Bild: bha 

santes Programm zu bieten. Und-die 
jungen und (noch) unbekannten 
Bands wussten die Zuhörer mit ih­
ren diversen Musikstils zu begeistern: 
Ob Funk, Rock, Dancehall, Offbeat, 
Aclrican Drums, Reaggae, 1-ljpHop, · 
Punk oder Balkan Croove für a lle 
Besucher war e twas Passendes dabei. 
Während auf der gro sen Buhne die 
Bands .genauso für Stimmung 
sorgten wie im Chaizelt, wussten die 
Führungen zu den Ares ebenso zu 
b gei t~rn wie die:! reichhaltige Fest0 

wirtschaft. Zum · Jubiläum über­
raschte die Freie Theatergruppe_ Zü• 
rich mit einem Schauspiel, während 

oemi Lerch au Fr ienw:il im Rah­
Q'l n de Jubiläum -Special i!u-e Mär­
ligeschichten präsentierte. Einmal 
m h rver-zichteten di O rganisa toren 
bewusst auf kommerzielles Sponso­
ring, so dass die B u her rn ut ein 
werbefreies Festival-G Lände vo1fän­
den. •1edes Jahr melden sich sehr ~ 
viele Bands für einen Auftritt hier in 

Ehrendingen -an, ist dies doch eine 
ideale Plattform für junge Bands», so 
Doppler weiter. · · 
Erstmals bot das Festival des Ares eine 
offene Bühne an und zahlreiche Mu­
siker und Li d nnach r nutzten die · 
einmalige elegenh it ihre Wohn­
zimmersongs vor ei nem. Publikum zu 
testen. «Wir dürfen mit Stolz -und 
Freude auf ei_n rfülgreiche 10. Festi­
val des Ares zurückblicken. Mehr als 
100 ehrenamtliche Helfer und die 
rund 800 ße;5ucher sorgten für ·einen 
rundum gelungenen Jubiläumsevent», 
zeigte sich OK-Präsidentin Bettina 
Eckmann begeistert. Bereits der Auf­
takt am Ereit.agabend war für di Or­
ganisatoren vielver preoh nd. ach 
de1; Türöf.mul)g um 18 hr waren in­
nen nur 90 Minuten die 40 Plätze auf 
dem. Zeltplatz restlos ausgebucht und . 
nur dank dem Entgeg _n kommen 
eines flexiblen Landbesitzers konnten 
spontan noch weitere Zeltplätze zur 
Verfügung gestellt werden. 


